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See the notice on TED website

470710-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Elettriku – Gesamtes Leistungspaket der Deckung des Strombedarfes für die MPG 
e.V. mit Schwerpunkt Ökostrom (kurz: Ökostrom MPG)
OJ S 129/2026 08/07/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard - Avviż tal-bidla
Provvisti

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
Email: vergabe@gv.mpg.de
Tip legali tax-xerrej: Organizzazzjoni li tagħti kuntratt issussidjat minn awtorità kontraenti
Attività tal-awtorità kontraenti: Edukazzjoni

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Gesamtes Leistungspaket der Deckung des Strombedarfes für die MPG e.V. mit 
Schwerpunkt Ökostrom (kurz: Ökostrom MPG)
Deskrizzjoni: Gesamtes Leistungspaket der Deckung des Strombedarfes für die MPG e.V. mit 
Schwerpunkt Ökostrom Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Beschaffung, die 
Lieferung sowie die verbrauchsabhängige Abrechnung von elektrischer Energie aus 
Erneuerbaren Energien (EE), ergänzt um klassische Stromprodukte einschließlich aller damit 
verbundenen energiewirtschaftlichen Dienstleistungen. Die Max-Planck-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften e. V. (nachfolgend "MPG") schreibt im Rahmen eines 
europaweiten Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb die Versorgung von 76 MPG-
Standorten mit Strom mit Schwerpunkt Ökostrom für die Kalenderjahre 2028 und 2029 mit 
einer automatischen, dreimaligen Verlängerung von jeweils einem Jahr aus. Die 
Stromlieferung wird als All-Inclusive-Lieferung ausgeschrieben und umfasst neben der reinen 
Energielieferung insbesondere die Übernahme der Bilanzkreisverantwortung, die Beschaffung 
und Entwertung von Herkunftsnachweisen, die Durchführung der Direktvermarktung der 
bestehenden (und zukünftigen) EE-Anlagen der MPG einschließlich Redispatch 2.0 und 
sämtliche vom Anlagenbetreiber gegenüber dem jeweiligen Anschlussnetzbetreiber 
abzugebender Meldungen in Vertretung des jeweiligen Anlagenbetreibers, den Abschluss von 
Netznutzungsverträgen, die Abrechnung sämtlicher Netzentgelte, Steuern und Umlagen sowie 
eines Terminmarktzugangs durch den Versorger zur Beschaffung von Terminmarktmengen. 
Nähere Einzelheiten sind den Vergabeunterlagen, insbesondere der Leistungsbeschreibung 
(siehe Anlage A.1, Anlagenrubrik A) und dem Term_Sheet (siehe Anlage A.3, Anlagenrubrik 
A) zu entnehmen.
Identifikatur tal-proċedura: 31311535-55f4-425c-9045-4568ec9d1853
Identifikatur intern: 22 04 01 04 04 01 01 / 2026 / Ökostrom MPG
Tip ta’ proċedura: Innegozjata bil-pubblikazzjoni minn qabel ta’ sejħa għall-kompetizzjoni/għall-
kompetizzjoni bin-negozjar
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti

https://ted.europa.eu/mt/notice/-/detail/470710-2026
mailto:vergabe@gv.mpg.de
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Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 09310000 Elettriku

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Pajjiż: Il-Ġermanja
Ikun fejn ikun fil-pajjiż ikkonċernat
Informazzjoni addizzjonali: Die Leistungserbringung (u.a. Lieferung von Strom mit 
Schwerpunkt Ökostrom) erfolgt an den Standorten aller teilnehmenden Institute und 
Einrichtungen der MPG auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Informazzjoni addizzjonali: Hinweis zur teilweise zugangsbeschränkten Übermittlung von 
Bestandteilen der Vergabeunterlage: Technische Details und weiterführende Informationen zu 
den einzelnen Abnahmestellen (Stammdaten, Prognoseinformationen, Lastgangdateien der 
RLM-Stellen, etc.) werden den geeigneten Bewerbern zu Beginn der 2. Stufe des 
Vergabeverfahrens über eine eigens dafür angelegte, passwortgeschützte 
Downloadmöglichkeit bereitgestellt. Die Zugangsdaten inklusive Passwort zu den dort 
hinterlegten Informationen erhalten die geeigneten Bieter zu Beginn der 2. Stufe des 
Vergabeverfahrens zusammen mit der Aufforderung zur Abgabe eines Erstangebots. Aus 
Gründen der Vertraulichkeit der bereitgestellten Informationen (vgl. § 41 VgV) hält die 
Vergabestelle diese Maßnahmen für verhältnismäßig. Die geeigneten Bieter haben dafür 
Sorge zu tragen, dass die Zugangsdaten sowie die bereitgestellten Dokumente nicht an 
(unbeteiligte) Dritte weitergegeben und ausschließlich für die Zwecke des vorliegenden 
Vergabeverfahrens verwendet werden.
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż, Dokument tal-Akkwist
Sitwazzjoni analoga bħal falliment skont il-liġi nazzjonali: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: 
"Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn (...) 2. das Unternehmen 
zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen 
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der 
Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat."
Il-korruzzjoni: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8, 9 GWB: "Öffentliche Auftraggeber schließen ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie 
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen 
zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer 
Straftat nach: (...) 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung im Gesundheitswesen), 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung von Mandatsträgern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulässige 
Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung 
und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische 
und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr)."
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Parteċipazzjoni f’organizzazzjoni kriminali: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Öffentliche 
Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach 
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das 
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 1. § 129 des 
Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung 
terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland)."
Ftehimiet ma’ operaturi ekonomiċi oħrajn li għandhom l-għan li jikkawżaw distorsjoni tal-
kompetizzjoni: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: "Öffentliche Auftraggeber können unter 
Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn (...) 4. der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür 
verfügt, dass das Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder 
Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder 
Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken."
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi ambjentali: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Öffentliche 
Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren ausschließen, wenn 1. das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher 
Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen 
verstoßen hat."
Ħasil tal-flus jew finanzjament tat-terroriżmu: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 2, 3 GWB: "Öffentliche 
Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach 
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das 
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 2. § 89c des 
Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat 
oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass 
diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden 
sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen, 3. § 261 
des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche)."
Frodi: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 4, 5 GWB: "Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen 
zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon 
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 
4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit 
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, 
die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden."
Tħaddim tat-tfal u forom oħra ta’ traffikar tal-bnedmin: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB: 
"Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine 
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig 
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 10. 
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den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches 
(Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, 
Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)."
Insolvenza: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Öffentliche Auftraggeber können unter 
Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des 
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat."
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi tax-xogħol: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Öffentliche 
Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren ausschließen, wenn 1. das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher 
Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen 
verstoßen hat."
Assijiet amministrati minn likwidatur: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Öffentliche Auftraggeber 
können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu 
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des 
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat."
Dikjarazzjoni falza, informazzjoni moħbija, ma setgħux jiġu pprovduti d-dokumenti meħtieġa 
jew inkisbet informazzjoni kunfidenzjali ta’ din il-proċedura: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 8, 9 GWB: 
"Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn (...) 8. das Unternehmen in Bezug 
auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen 
oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu 
übermitteln, 9. das Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen 
Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche 
Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen 
könnte, oder c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die 
Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder 
versucht hat, solche Informationen zu übermitteln."
Kunflitt ta’ interess minħabba l-parteċipazzjoni tiegħu fil-proċedura ta’ akkwist: vgl. § 124 Abs. 
1 Nr. 5 GWB: "Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn (...) 5. ein Interessenkonflikt bei 
der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und 
Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung 
des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger 
einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann."
Involviment dirett jew indirett fit-tħejjija ta’ din il-proċedura ta’ akkwist: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 6 
GWB: "Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn (...) 6. eine 
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Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung 
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch 
andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann."
Imġiba professjonali serjament ħażina: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: "Öffentliche Auftraggeber 
können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu 
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn (...) 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit 
nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des 
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden."
Terminazzjoni bikrija, danni jew sanzjonijiet komparabbli oħra: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB: 
"Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn (...) 7. das Unternehmen eine 
wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder 
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer 
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt 
hat."
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi soċjali: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Öffentliche Auftraggeber 
können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu 
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn 1. das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge 
nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat."
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tal-kontribuzzjonijiet tas-sigurtà soċjali: vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 
GWB: "Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das 
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur 
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder 
bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die öffentlichen 
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 
nachweisen können."
L-attivitajiet kummerċjali huma sospiżi: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Öffentliche Auftraggeber 
können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu 
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des 
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat."
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tat-taxxi: vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 GWB: "Öffentliche 
Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das Unternehmen seinen 
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung 
nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige 
Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige 
geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können."
Reati terroristiċi jew reati marbuta ma’ attivitajiet terroristiċi: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: 
"Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine 
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig 
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verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. § 129 
des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs 
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und 
terroristische Vereinigungen im Ausland)."
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: Es finden daneben 
die in § 123 Abs. 2 GWB genannten nationalen Ausschlussgründe Anwendung. § 21 
Arbeitnehmer-Entsendegesetz, § 98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz, § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, § 22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz sowie § 14 des 
Bundestariftreuegesetz bleiben unberührt. Die Einzelheiten ergeben sich aus den 
Vergabeunterlagen (Eigenerklärung D.1 zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen).

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0000
Titlu: Gesamtes Leistungspaket der Deckung des Strombedarfes für die MPG e.V. mit 
Schwerpunkt Ökostrom (kurz: Ökostrom MPG)
Deskrizzjoni: Jahresbedarf an Strom: ca. 254.270 MWh
Identifikatur intern: LOT-0000

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 09310000 Elettriku
Għażliet: 
Deskrizzjoni tal-għażliet: Vertragslaufzeit 2 Jahre (01.01.2028-31.12.2029). Dreimalige 
automatische Verlängerung (jeweils 1 Jahr), wenn MPG oder der Anbieter den Vertrag nicht 
spätestens 1 ½ Jahre vor Beginn des jeweiligen Verlängerungs-Lieferjahres (2030, 2031, 
2032) kündigt.

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Pajjiż: Il-Ġermanja
Ikun fejn ikun fil-pajjiż ikkonċernat
Informazzjoni addizzjonali: Die Leistungserbringung (u.a. Lieferung von Strom mit 
Schwerpunkt Ökostrom) erfolgt an den Standorten aller teilnehmenden Institute und 
Einrichtungen der MPG auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Data tal-bidu: 01/01/2028
Data tat-tmiem tad-durata: 31/12/2032

5.1.4.  Tiġdid
Numru massimu ta’ tiġdid: 3
Informazzjoni oħra dwar it-tiġdid: siehe Vergabeunterlagen, Anlagenrubrik A

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Iridu jingħataw l-ismijiet u l-kwalifiki professjonali tal-istaff assenjat biex iwettaq il-kuntratt: 
Għadha mhijiex magħrufa
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): iva
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le
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Informazzjoni addizzjonali: Erwartet wird vom Bewerber die Angabe zu den folgenden beiden 
Informationskriterien: IK-01: Bonität / Rating zur Risikotragung Der Bewerber informiert 
darüber, dass sein Unternehmen über einen aktuellen Bonitätsnachweis / Rating (z.B. 
Creditreform, Standard&Poors, Moodys oder vergleichbar) verfügt und legt eine aktuelle Kopie 
als Nachweis eines Dritten zu Informationszwecken bei: Information zur Bestätigung der 
Tragfähigkeit der vom AN zu tragenden Prognose- und Preisrisiken (Spot/Intraday
/Ausgleichsenergie) IK-02: Online-Portal mit ¼-h-Zeitreihen Der Bewerber informiert darüber, 
dass sein Unternehmen über ein Online-Portal mit ¼-h-Zeitreihen verfügt und dieses im 
Auftragsfall für den Auftraggeber zur kostenlosen Nutzung bereitstellt: Information zu einem 
Selfservice-Portal für Abruf/Nachvollzug von Abrechnungsdaten und Preisen als 
Viertelstundenzeitreihe. Informationskriterien, die zusätzliche Angaben des Bewerbers 
erfordern, die nicht unmittelbar zur Eignungsprüfung herangezogen werden, werden in der 
Vergabeunterlage mit "IK" abgekürzt und ebenfalls mit einer fortlaufenden Nummer versehen. 
Weitere Details siehe Eigenerklärung Bewerber Ökostrom MPG (Anlage D.1, Anlagenrubrik D).

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż, Dokument tal-Akkwist
Kriterju: Għodda, impjanti jew apparat tekniku
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-07-A: Marktrolle Lieferant Verlangt wird vom 
Bewerber, dass sein Unternehmen ein zugelassenes Energieversorgungsunternehmen ist und 
die Marktrolle Lieferant für den gesamten Lieferzeitraum für den Auftraggeber übernimmt: Auf 
Anfrage legt der Bewerber der Vergabestelle einen aktuellen Nachweis ("Erlaubnisschein für 
Versorger" vom Hauptzollamt) vor und belegt damit die Anzeige der Energiebelieferung von 
Letztverbrauchern bei der BNetzA (§ 5 EnWG) und seine aktive Lieferantenrolle. EK-08-A: 
Bilanzkreisverantwortung mit eigenen Bilanzkreisen Verlangt wird vom Bewerber, dass sein 
Unternehmen über die Bilanzkreisverantwortung (BKV) und über eigene Bilanzkreise in allen 
vier Regelzonen der Bundesrepublik Deutschland (Amprion, TenneT, 50Hertz und 
TransnetBW) verfügt. Alternativ ist die Abwicklung über einen Dienstleister in allen o. g. 
Regelzonen möglich. In diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung dieses Dienstleisters in 
Form einer Anlage zu diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck siehe Anlage D.2). EK-
09-A: All-Inclusive-Lieferung Verlangt wird vom Bewerber, dass sein Unternehmen All-
Inclusive-Lieferungen inkl. Netznutzung bei mehr als 40 Verteilnetzbetreiber (VNB) abwickeln 
kann: Bestätigung, dass Netznutzung, Netzanschluss/Anschlussnutzung (in Vollmacht der 
MPG) sowie Abrechnung von Netzentgelten, Steuern und Umlagen im Falle der Beauftragung 
übernommen werden können. Alternativ ist die Abwicklung über einen Dienstleister möglich. In 
diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung dieses Dienstleisters in Form einer Anlage zu 
diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck siehe Anlage D.2). EK-10-A: 
Prognosefähigkeit Eigenerzeugung Verlangt wird vom Bewerber, dass sein Unternehmen über 
die Fähigkeit verfügt, Eigenerzeugungsanlagen zu prognostizieren: Bestätigung, dass PV-
/BHKW-Erzeugung im Eigenverbrauch prognostiziert und in Beschaffung/ 
Bilanzkreisbewirtschaftung einbezogen werden kann. Alternativ ist die Abwicklung über einen 
Dienstleister möglich. In diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung dieses Dienstleisters in 
Form einer Anlage zu diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck siehe Anlage D.2). EK-
11-A: Direktvermarktung Eigenerzeugung inkl. Redispatch 2.0 / Fernsteuerbarkeit Verlangt 
wird vom Bewerber, dass sein Unternehmen über die Möglichkeit zur Direktvermarktung von 
Eigenerzeugung inklusive Redispatch 2.0 und Fernsteuerbarkeit verfügt: Dienstleistende 
Abwicklung für PV- und Erdgas-BHKW-Anlagen (RD 2.0, Fernsteuerbarkeit). Alternativ ist die 
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Abwicklung über einen Dienstleister möglich. In diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung 
dieses Dienstleisters in Form einer Anlage zu diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck 
siehe Anlage D.2).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Referenzi fuq consegne speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-14-A: Unternehmensreferenzen Der Bewerber hat 
unter Verwendung der Anlage D.1 zu den Vergabeunterlagen unter Abschnitt 
"Unternehmensreferenzen" und dem Anhang zur Anlage D.1 seine umfassenden Erfahrungen 
in Bezug auf die Ausführung von Leistungen der hier ausgeschriebenen Art darzustellen. 
Dabei sollten die beschriebenen Unternehmensreferenzen hinsichtlich Aufgaben, Umfang und 
Anforderung dem hier beschriebenen Vergabegegenstand möglichst nahekommen, 
insbesondere im Hinblick auf die in der Leistungsbeschreibung aufgeführten Charakteristika 
der zu vergebenen Leistungen. --- Mindestens nachfolgende Anzahl an Referenzen sind 
darzustellen -- Verlangt wird die Vorlage von mindestens zwei (2) Unternehmensreferenzen, 
die mit der ausgeschriebenen Leistung in Art und Umfang vergleichbar sind und den 
nachstehenden Anforderungen genügen. Für jede benannte Referenz muss gelten (= 
Mindestanforderung): • Der prägende Teil der Leistung muss in den letzten drei Jahren vor 
Bekanntmachung erbracht worden sein. • Eine Referenz ist vergleichbar, wenn sie eine 
Mindestliefermenge von 100.000 MWh/a oder mehr belegt und • wenn daraus eine 
Mehrstandort-/Multi-Regelzonen-Stromlieferung mit Abrechnung der einzelner Standorte 
hervorgeht und • wenn belegt werden kann, dass der Bewerber komplexe Liefer- und 
Abrechnungsportfolios beherrscht Der Bewerber hat jede Referenz auf jeweils maximal drei 
(3) DIN A4-Seiten unter Verwendung (als erste Seite) des Anhangs zur Anlage D.1 Abschnitt 
"Unternehmensreferenzen" darzustellen. Schaubilder oder andere Darstellungen können als 
Anlage eingereicht werden. Seiten oberhalb des Limits pro Referenz werden bei der 
Bewertung nicht berücksichtigt. Das Referenzblatt ist unter Berücksichtigung vorstehender 
Mindestanforderungen bedarfsgerecht zu vervielfachen und zwecks Zuordnung mit einer 
Referenznummer zu versehen.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Tekniċi jew entitajiet tekniċi biex iwettqu l-ħidma
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-12-A: Marktzugang Terminmarkt Verlangt wird vom 
Bewerber, dass sein Unternehmen über einen Terminmarktzugang für Tranchenbeschaffung 
(Base/Peak, bis 3 Jahre vorab) zur European Energy Exchange (EEX) verfügt: Zugang zur 
tranchenweisen Beschaffung von Termin-Strommarktprodukten zu garantierten aktuellen 
Marktpreisen; mind. wöchentliche Marktpreisinformationen. Alternativ ist die Abwicklung über 
einen Dienstleister möglich. In diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung dieses 
Dienstleisters in Form einer Anlage zu diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck siehe 
Anlage D.2). EK-13-A: Marktzugang Spotmarkt Verlangt wird vom Bewerber, dass sein 
Unternehmen über einen Spotmarktzugang Day-Ahead (12-Uhr-Auktion) zur European Power 
Exchange (EPEX) verfügt: Tägliche ¼-h-Kurzfristprognose und Glattstellung am Spotmarkt; 
Abrechnung der Reststruktur zum zeitgleichen Day-Ahead-Preis. Alternativ ist die Abwicklung 
über einen Dienstleister möglich. In diesem Fall ist eine Verpflichtungserklärung dieses 
Dienstleisters in Form einer Anlage zu diesem Eignungskriterium beizufügen (Vordruck siehe 
Anlage D.2).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
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Kriterju: Medja annwali tal-impjegati
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-05-A Der Bieter, die Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft sowie etwaige Eignungsleihgeber und - soweit einschlägig - 
Unterauftragnehmer, haben unter Verwendung der Anlage D.1 zu den Vergabeunterlagen 
unter dem Abschnitt "Durchschnittliche Beschäftigtenanzahl" die Anzahl der Gesamt-
Beschäftigten (inklusive Führungskräften) (Vollzeitäquivalente - VZÄ), sowie die Anzahl der 
Mitarbeitenden im Handel-/Portfolio- und Bilanzkreismanagement (Vollzeitäquivalente - VZÄ) 
anzugeben die durchschnittlich in den letzten drei (3) Geschäftsjahren (2023 -2025) im 
eigenen Unternehmen beschäftigt waren. Hinsichtlich der Beschäftigtenzahlen der letzten drei 
Geschäftsjahre müssen mindestens die folgenden durchschnittlichen Anzahlen an 
Beschäftigten (VZÄ) beschäftigt gewesen sein: Die Erklärung von mindestens 8 
Mitarbeiter*innen im Handel-/Portfolio- und Bilanzkreismanagement je Geschäftsjahr ist 
erforderlich (= Mindestanforderung an die Eignung = A-Kriterium).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Numru ta' ħaddiema maniġerjali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: siehe Detailangaben zu EK-05-A in "Durchschnittliche 
jährliche Belegschaft" in dieser Bekanntmachung.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Proporzjon ta' subkontrattar
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Falls das Angebot von einer Bietergemeinschaft 
abgegeben wird, müssen alle Mitglieder der Bietergemeinschaft die jeweils anderen Mitglieder 
benennen und mitteilen, welche Leistungsteile sie im Rahmen der Bietergemeinschaft 
voraussichtlich erbringen werden. Der Nachweis erfolgt durch Eigenerklärungen, die von 
jedem Mitglied der Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen sind. Falls der Einsatz 
von Unterauftragnehmern vorgesehen ist, hat der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft die 
Leistungsteile zu benennen, die voraussichtlich an Unterauftragnehmer vergeben werden 
sollen. Der Nachweis erfolgt durch Eigenerklärung, die mit dem Angebot einzureichen ist. Falls 
eine Eignungsleihe vorgesehen ist, hat der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft anzugeben, 
wofür und in welchem Umfang dies vorgesehen ist. Der betreffende Unterauftragnehmer bzw. 
Eignungsleihgeber hat zu erklären, welchen Leistungsteil er übernimmt, welche Kapazitäten er 
verleiht, dass er diese Kapazitäten tatsächlich zur Verfügung stellt, dass er - bei Leihe der 
beruflichen Leistungsfähigkeit - den betreffenden Leistungsteil selbst erbringt und dass er - bei 
Leihe der wirtschaftlich finanziellen Leistungsfähigkeit - die gesamtschuldnerische Haftung 
übernimmt. Der Nachweis erfolgt durch Eigenerklärungen des Bieters bzw. der 
Bietergemeinschaft sowie der Eignungsleihgeber; diese sind mit dem Angebot einzureichen.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Rekwiżiti ekonomiċi jew finanzjarji oħra
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-02-A: Unternehmensdarstellung: Verlangt werden 
folgende Angaben zum Wirtschaftsteilnehmer: Name des Unternehmens (Firma), Anschrift, 
USt-ID-Nummer, Gründungsjahr, Telefon, E-Mail, Angaben zur Unternehmensgrösse 
(Vorliegen eines Kleinstunternehmens, eines kleinen Unternehmens oder eines mittleren 
Unternehmens i.S.d. der Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die 
Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen [ABl. L 124 
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vom 20.05.2003, S. 36]), Leistungsspektrum, Haupttätigkeitsgebiet sowie organisatorische 
Gliederung des Unternehmens. Die Angaben sind unter Verwendung der Anlage D.1 zu den 
Vergabeunterlangen unter dem Abschnitt "Unternehmensdarstellung" vorzunehmen. EK-06-A: 
Größe des Stromlieferportfolios Es ist vom Bewerber die jährliche Größe des 
Stromlieferportfolios in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023 bis 2025) 
anzugeben. Der Bewerber muss mindestens ein jährliches Stromlieferportfolio von 750 GWh 
oder mehr erklären (= Mindestanforderung an die Eignung = A-Kriterium).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Volum ta' negozju annwali ġenerali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-04-A: Umsatzdarstellung Es ist vom Bewerber der 
Gesamtumsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023 bis 2025) 
anzugeben. Sollte der Abschluss des letzten Geschäftsjahres noch nicht vorliegen, ist dies 
entsprechend zu kennzeichnen und die Daten des davorliegenden Jahres heranzuziehen. Die 
Einzelumsätze der Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft werden addiert.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Volum ta' negozju annwali speċifiku
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-04-A: Umsatzdarstellung Es ist vom Bewerber der 
Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich Stromlieferung des Unternehmens in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023 bis 2025) anzugeben. Sollte der Abschluss des 
letzten Geschäftsjahres noch nicht vorliegen, ist dies entsprechend zu kennzeichnen und die 
Daten des davorliegenden Jahres heranzuziehen. Die Einzelumsätze der Mitglieder einer 
Bewerbergemeinschaft werden addiert. Verlangt wird ein Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich Stromlieferung des Unternehmens von mindestens 100 Mio. EUR in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (= Mindestanforderung an die Eignung = A-
Kriterium).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Reġistrazzjoni f'reġistru professjonali rilevanti
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-03-A Der Bewerber/Bieter, die Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft sowie etwaige Eignungsleihgeber und - soweit einschlägig - 
Unterauftragnehmer haben Angaben zu ihrer Identität und Existenz zu machen. Gefordert sind 
insbesondere: Name, Anschrift, Ansprechpartner nebst Kontaktdaten, Rechtsform, 
Unternehmensgröße, Niederlassungen, Gewerbeanmeldung, Eintragung im Berufs¬- oder 
Handelsregister. Die Angaben erfolgen durch Eigenerklärungen gemäß den 
Vergabeunterlagen (Anlage D.1 "Unternehmensdarstellung" und "Berufs- oder 
Handelsregistereintragung"). Der Auftraggeber behält sich vor, entsprechende 
Registerauszüge nachzufordern. Die Eigenerklärungen sind mit dem Angebot für den Bieter, 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jeden Eignungsleihgeber einzureichen; für 
Unterauftragnehmer erfolgt die Einreichung auf gesonderte Anforderung, es sei denn, der 
Unterauftragnehmer ist zugleich Eignungsleihgeber.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Reġistrazzjoni f'reġistru tal-kummerċ
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Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: EK-03-A Der Bewerber/Bieter, die Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft sowie etwaige Eignungsleihgeber und - soweit einschlägig - 
Unterauftragnehmer haben anzugeben, ob und wie sie im Berufs- oder Handelsregister 
eingetragen sind (Register, Registernummer) oder über eine gleichwertige Erlaubnis zur 
Berufsausübung verfügen. Die Angaben erfolgen durch Eigenerklärungen gemäß den 
Vergabeunterlagen. Der Auftraggeber behält sich vor, entsprechende Registerauszüge 
nachzufordern. Die Eigenerklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag für den Bewerber/Bieter, 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jeden Eignungsleihgeber einzureichen; für 
Unterauftragnehmer erfolgt die Einreichung auf gesonderte Anforderung, es sei denn, der 
Unterauftragnehmer ist zugleich Eignungsleihgeber.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Informazzjoni dwar it-tieni stadju ta’ proċedura b’żewġ stadji: 
Numru minimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 3
Il-proċedura se ssir fi stadji suċċessivi. F’kull stadju, xi parteċipanti jistgħu jiġu eliminati
Ix-xerrej jirriżerva d-dritt li jagħti l-kuntratt abbażi tal-offerti inizjali mingħajr negozjar ulterjuri

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Prezz
Isem: Preis
Deskrizzjoni: Gesamtpreis (netto) = Summe der Positionen 1 - 6 = Vergabepreis = P Details 
siehe Angebotsschreiben (Vergabeunterlage, Anlagenrubrik A, Anlage A.2)
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 100

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.tender24.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e8241a5a1-
43b97b9bed57981

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tal-proċedura: 
Data stmata ta’ meta ntbagħtu l-istediniet għas-sottomissjoni tal-offerti: 29/09/2026
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Permessa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.tender24.de
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Permessa
Skadenza biex jintlaqgħu t-talbiet għall-parteċipazzjoni: 14/08/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Ħin 
tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, id-dokumenti kollha neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu 
ppreżentati aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: siehe Verfahrensbelange (Anlage C.1, Anlagenrubrik C),
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le

https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e8241a5a1-43b97b9bed57981
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e8241a5a1-43b97b9bed57981
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e8241a5a1-43b97b9bed57981
https://www.tender24.de
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Kundizzjonijiet relatati mat-twettiq tal-kuntratt: EK-15-A: Russland-Sanktionen Gefordert wird 
die Einhaltung der folgenden Ausführungsbedingung. Dies stellt ein Ausschlusskriterium dar: 
Nichtvorliegen eines Zuschlags- und Erfüllungsverbots (Russland-Sanktionen): Jeder Bieter 
muss unter Verwendung und nach Maßgabe der Anlagenrubrik D zu den Vergabeunterlagen 
erklären, dass kein Zuschlags- und Erfüllungsverbot gemäß Art. 5k Abs.1 Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 i. V. m. der Verordnung (EU) 2022/576 für öffentliche Aufträge im Zusammenhang 
mit russischen Personen, Organisationen und Einrichtungen besteht. (Gesamttext infolge hier 
limitierender Zeichenbegrenzung siehe a.a.O.)
Fatturazzjoni elettronika: Permessa
Se tintuża l-ordni elettronika: iva
Se jintuża l-pagament elettroniku: iva

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: § 160 GWB findet Anwendung. Die Vorschrift lautet 
auszugsweise: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. 
(...) (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem AG nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat. Der Ablauf der Frist 
nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
AG gerügt wird, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem AG gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des AG, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind." Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass der Bieter wegen des Akteneinsichtsrechts aller 
Beteiligten eines Nachprüfungsverfahrens nach § 165 Abs. 1 GWB damit rechnen muss, dass 
sein Angebot von den Beteiligten bei der Vergabekammer eingesehen wird. Daher liegt es in 
seinem Interesse, schon in seinen Angebotsunterlagen auf wichtige Gründe nach § 165 Abs. 2 
GWB für eine Versagung der Akteneinsicht hinzuweisen und betroffene Angebotsteile 
kenntlich zu machen (Geheimnisse, insbesondere Fabrikations¬, Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse). Zur Durchsetzung seiner Rechte muss sich der Bieter an die 
Vergabekammer wenden.
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist: Max-
Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami: Max-Planck-
Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung; Stabsreferat Einkauf und Versicherungen
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. 
Generalverwaltung;

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-7001
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Isem uffiċjali: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
Numru tar-reġistrazzjoni: t:08921080
Indirizz postali: Hofgartenstraße 8
Belt: München
Kodiċi postali: 80539
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Punt ta’ kuntatt: Stabsreferat Einkauf und Versicherungen
Email: vergabe@gv.mpg.de
Telefown: +49 892108 0
Indirizz tal-internet: https://www.mpg.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni

8.1.  ORG-7004
Isem uffiċjali: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Numru tar-reġistrazzjoni: t:08921762411
Indirizz postali: Maximilianstraße 39
Belt: München
Kodiċi postali: 80538
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefown: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847
Indirizz tal-internet: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/behoerde/mittelinstanz
/vergabekammer
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-7005
Isem uffiċjali: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung; Stabsreferat Einkauf und 
Versicherungen
Numru tar-reġistrazzjoni: t:08921080
Indirizz postali: Hofgartenstraße 8
Belt: München
Kodiċi postali: 80539
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami

8.1.  ORG-7006
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:vergabe@gv.mpg.de
https://www.mpg.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/behoerde/mittelinstanz/vergabekammer
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/behoerde/mittelinstanz/vergabekammer
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Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

10. Bidla

Verżjoni tal-avviż preċedenti li għandu jinbidel
: 
89a17452-18d7-4e1c-977e-50db27426598-01
Raġuni ewlenija għall-bidla
: 
Korrezzjoni tal-pubblikatur
Deskrizzjoni
: 
Der Deep-Link auf die Vergabeplattform tender24.de zum Download der Vergabeunterlagen 
ist nun in der korrigierten Version mit dem Feld BT-15 veröffentlicht.

10.1.  Bidla
Identifikatur tas-sezzjoni: LOT-0000

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: 36fdda20-6870-43a2-9b85-290ebdb16963  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 07/07/2026 08:12:06 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 470710-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 129/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 08/07/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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